


wir werden immer besser! Nicht, dass es hier 
schlecht wäre, wir leben in einem wahrhaft 
schönen Stadtteil. Aber der Stadtteil bedarf 
einer stetigen Weiterentwicklung, genauso wie 
ein Haus. Und wenn ein Hausbesitzer sich 
mehrere Jahre nicht um sein Eigentum 
kümmert, so muss er ich nicht wundern, dass 
es ihm ins Dach regnet. Nun, der Bürgerverein hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, den Stadtteil „zukunftssicher“ zu machen. 
Natürlich funktioniert dies nur mit der Hilfe von vielen 
Mitbürgern und den Vereinen des Stadtteils. So begrüßt der 
Bürgerverein ausdrücklich die zwischen der evangelischen 
Kirchengemeinde und dem Trägerverein von Chummy 
getroffene Vereinbarung, die offene Kinder- und Jugendarbeit 
im Untergeschoss der Matthäusgemeinde zu ermöglichen. 
Hiermit wird eine große Schwäche unseres Stadtteils endlich 
überwunden. Gleichzeitig sind die zwei Runden Tische zum 
Geschäftszentrum Bischofslinde und Geschäftszentrum 
Sundgauallee auf einem guten Kurs. Die hier erarbeiteten 
Lösungsmöglichkeiten sollen dafür sorgen, dass wir auch in 10 
oder 20 Jahren noch die guten Einkaufmöglichkeiten haben wie 
heute. Hierfür werden wir von vielen anderen Stadtteilen 
Freiburgs beneidet. Ein Ausdruck dieses Aufbruches wird der 
erste Stadtteiltag des Geschäftszentrums Bischofslinde am 18. 
Oktober sein. Schauen Sie doch einfach einmal vorbei!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Thomas Hammerich
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Die oben genannten Termine wurden im Wesentlichen aus 
den Textbeiträgen entnommen und erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Insbesondere die Termine der 
Kirchengemeinden wurden aufgrund der Vielzahl nicht alle 
in diese Übersicht übernommen. Bitte informieren Sie sich 
hier weiterhin aus den jeweiligen Beiträgen. 

Redaktionsschluss : 14.11.2008
Auslieferung : 28.11.2008
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Nach Redaktionsschluss der letzten Ausgabe des Bürgerblättle 
erreichte uns eine Antwort von Oberbürgermeister Dr. Dieter 
Salomon, den wir Ihnen auszugsweise vorstellen wollen:

Dr. Dieter Salomon:
Kommentar des Bürgervereins:

Positiv ist zu vermerken, dass die Stadtverwaltung auf unseren 
Brief geantwortet hat, was bisher keineswegs eine 
Selbstverständlichkeit darstellte. Hier scheint sich doch ein 
anderer Umgang mit den Bürgervereinen anzubahnen.
Kritisch ist aber zu sehen, dass eine verfehlte Planung aus den 
1970iger Jahren weiterhin als wegweisend hingestellt wird. Es 
ist zwar richtig, dass durch den Bau der Paduaallee das Gebiet 
um die Dietenbach- und Tränkestraße als ein Ortszentrum 
wieder gewonnen wurde; es bleibt aber rätselhaft, wieso es 
durch ein Heranrücken einer nicht ortsgemäßen Bebauung im 
gleichen Atemzug wieder zerstört werden soll.

Dr. Thomas Hammerich
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Herzlichen Glückwunsch nach 
Betzenhausen-Bischofslinde! Zu-
sammen mit dem Trägerverein, 
dem Bürgerverein und vor allen 
Dingen den Jugendlichen freue 
ich mich, dass die Planungen für 
das Jugendzentrum "Chummy" 
nun in eine konkrete und Erfolg 
versprechende Phase treten.

Dass aus dem "Chummy" nun 
Wirklichkeit wird und das Ju-
gendzentrum eine feste Heimat 
in den Räumen der evangeli-
schen Matthäus-Gemeinde bekommt, ist der verdiente Erfolg 
des beispielhaften bürgerschaftlichen Engagements der verschie-
denen Institutionen, Parteien und Kirchengemeinden im Stadt-
teil Betzenhausen-Bischofslinde. Nun kann eine große Lücke 
der Freiburger Kinder- und Jugendarbeit geschlossen werden.

In einer Zeit, in der sich die Gesellschaft und die Familienstruk-
turen rasch verändern, ist eine niederschwellige Kinder- und Ju-
gendarbeit eine notwendige Fürsorge für die heranwachsende 
Generation. Hier kann sie lernen, in der Gesellschaft Verantwor-
tung für sich selbst, aber auch für andere zu übernehmen sowie 
Sozialstrukturen zu entwickeln und zu leben. Kindern und Ju-
gendlichen dazu die Möglichkeit zu geben und ihnen bei ihrer 
Entwicklung beizustehen, fördert unser Gemeinwesen und si-
chert den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Ich wünsche den weiteren Planungen und Realisierungsschrit-
ten für das Jugendzentrum einen guten Verlauf und "Chummy" 
einen guten Start und viele begeisterte und treue Besucherinnen 
und Besucher.

Helmut Rau MdL
Minister für Kultus, Jugend und Sport
des Landes Baden-Württemberg

die letzten Wochen unmittelbar 
vor der Sommerpause bis heute 
haben erneut Bewegung in die 
Diskussion um das Jugendzen-
trum Chummy gebracht. Die 
Option, die von allen gewünsch-
te und als notwendig anerkannte 
Jugendarbeit in vorhandenen 
Räumlichkeiten der Kirchenge-
meinde St. Matthäus und damit 
mitten im Stadtteil zu verwirkli-
chen, könnte uns schneller und 
kostengünstiger zum Ziel einer 
schwierigen Reise bringen. 
Nach langen Jahren des Planens und Suchens dürfen die Ju-
gendlichen nun hoffen. Ich bin deshalb allen dankbar, die mit 
großem persönlichen Engagement dazu beigetragen haben.

Nun geht es an die Detailarbeit: Abstimmung mit der Nachbar-
schaft, genaue Berechnung der Kosten, vertragliche Vereinba-
rungen und vieles andere mehr. Die Stadt ist gern bereit, mit 
besten Kräften an einer guten Lösung mitzuarbeiten.

Mit gutem Willen auf allen Seiten sollte es uns gelingen, das Ju-
gendzentrum Chummy zeitnah einzurichten, statt lange auf die 
Bebauung des Brielmann-Areals zu warten. Der Bürgerverein 
Betzenhausen-Bischofslinde, der Chummy-Trägerverein, die Ju-
gendlichen und viele Menschen, die sich seit Jahren für das Pro-
jekt Chummy engagieren, haben es verdient.

Dr. Dieter Salomon
Oberbürgermeister
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Kinder und Jugendliche haben einen Anspruch auf Jugendarbeit. 
Die gesetzliche Grundlage für die Angebote der Kinder- und 
Jugendarbeit befindet sich in § 11 des Kinder- und 
Jugendhilfegesetzes (Achtes Sozialgesetzbuch).

Laut Gesetz hat jeder junge Mensch ein Recht auf Förderung 
seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 
(§1). Die Jugendhilfe soll zur Verwirklichung dieses Rechts 
junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung 
fördern und dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden 
oder abzubauen und dazu beitragen, positive 
Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien 
sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt zu erhalten 
oder zu schaffen.

Es ist nicht gesetzlich festgelegt, wer Jugendarbeit anbieten soll, 
sondern es wird einer Vielfalt von Möglichkeiten genannt. Die 
Kommune sollte nicht primär selbst Jugendarbeit anbieten, 
sondern freie Träger unterstützen, Jugendarbeit zu organisieren. 
Die Anerkennung als freie Träger erhalten Jugend- und 
Wohlfahrtsverbände, Vereine, Initiativen, Kirchen nach 
konkreten gesetzlichen Vorgaben. Die Förderung von 
anerkannten Trägern der Jugendhilfe soll im Bereich der 
Jugendarbeit Mittel für die Errichtung und Unterhaltung von 
Jugendfreizeitstätten einschließen (§74).

Das Kinder- und Jugendhilfegesetz zählt Schwerpunkte der 
Jugendarbeit auf: Sport, Spiel und Geselligkeit, außerschulische 
Jugendbildung , arbeitswelt-, und schulbezogene Jugendarbeit 
sowie die internationale Jugendarbeit. Die Kommune trägt die 
Gesamtverantwortung dafür, dass die Leistungen nach dem 
Kinder- und Jugendhilfegesetz erbracht werden. Mit einzelnen 
Förderprogrammen bezuschussen auch das Land und der Bund 
Projekte der Jugendarbeit.

Kinder- und Jugendarbeit richtet sich nach dem gesetzlichen 
Auftrag grundsätzlich an alle Kinder und Jugendlichen, 
insbesondere in der offenen Arbeit. Aber selbstverständlich 

spricht nicht jedes Angebot jeden Jugendlichen an. Die 
Angebote müssen sich an den Interessen und Bedürfnissen der 
Kinder und Jugendlichen orientieren, sonst verfehlen sie ihren 
Zweck. Jugendarbeit ist durch das Prinzip der Freiwilligkeit 
geprägt, im Gegensatz beispielsweise zur Schule, aber auch zu 
betreuenden Maßnahmen der Jugendhilfe.

Offenheit für alle Kinder und Jugendlichen ist Grundsatz und 
Ziel für die Träger der Jugendarbeit. Als Beispiel sei auf das 
Leitbild der Evangelischen Kinder- und Jugendarbeit Baden 
verwiesen. In der Präambel heißt es:

 
(Landesjugendkammer 2005). Selbstverständlich ist dieser hohe 
Anspruch nicht leicht umzusetzen und die selbstkritische 
Debatte, wie die Jugendarbeit möglichst viele unterschiedliche 
Jugendliche erreichen kann, ist so alt wie das 
Jugendwohlfahrtsgesetz.

Die Unterstützung freier Träger der Jugendarbeit durch die 
Kommune ist ein alter Grundsatz in der Freiburger Kinder- und 
Jugendpolitik. Die Trägervereine der Jugendarbeit sind 
selbstständige, freie Träger der Jugendhilfe, die verantwortlich 
und eigenständig in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit der 
Stadt die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit gestalten. Die 
Kombination aus Stadtteilorientierung, bürgerschaftlichem 
Engagement und Anregung zu sozialem Engagement bei 
Jugendlichen ist kennzeichnend für die Freiburger Konzeption 
für die Jugendarbeit in den Stadtteilen.

Im Rahmen der Jugendpolitischen Debatte 1995 wurde die 
Bedeutung sozialraumbezogener Planung  und 
gemeinwesenorientierter Arbeitsansätze für die offene Kinder- 
und Jugendarbeit hervorgehoben. Außerdem wurde betont, dass 
die bestehende Infrastruktur im Stadtteil (z. B. Räume, 
Einrichtungen) einer Nutzung durch Kinder und Jugendliche 
zugänglich gemacht und flexibel dem Wandel der 
Bedarfssituation angepasst werden sollte.

Mit der Ausrichtung auf die Lebenslagen und den Sozialraum, 
in dem Kinder und Jugendliche leben und sich bewegen, erfüllt 
die offene Kinder- und Jugendarbeit in besonders 
niedrigschwelliger Weise den Auftrag des § 11 SGB VIII.

Das Grundkonzept und die einzelnen Konzeptionen der 
Jugendarbeit in den Stadtteilen werden vom Kinder- und 
Jugendhilfeausschuss der Stadt Freiburg i.Br. in Abständen 
überprüft bzw. neu beschlossen. Die Feststellung in der 
Jugendpolitischen Debatte Anfang der 1990er Jahre, dass sich 
die Lebenslagen von jungen Menschen in einem dauernden 
Wandel befinden, ist weiterhin gültig.

August 2008
Gudrun Kreft
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Das Jugendalter, eine sensible Phase -gekennzeichnet von Rebel-
lion, Aufbruch, Umbruch, Neuem. Das Neue – entstanden in der 
Auseinandersetzung mit dem Althergebrachten. Das heißt, Aus-
einandersetzungen sind für die Weiterentwicklung notwendig. 
Als Grundlage für aufbauende Erneuerung dienen Absprachen 
und verbindliche Abmachungen zwischen den Generationen. 
Die typischen Merkmale des Jugendalters erfahren wir am bes-
ten über den Weg seiner Exponenten - die Jugendlichen. Die Ju-
gendlichen, die lernen müssen, sich in der Welt der 
Erwachsenen zu Recht zu finden. Dies in einer Zeit, da der Ju-
gendliche von seinen Gefühlen gebeutelt wird, sich der erste Lie-

beskummer einstellt und sein Körper mit seinen neuen 
Funktionen verstanden werden will. Die Extremitäten passen 
nicht mehr richtig zum Rumpf und die Bewegungsabläufe er-
scheinen unkoordiniert. Das extreme Gerechtigkeitsempfinden, 
wird aus Sicht der Erwachsenen oft einseitig gelebt. Zudem ver-
spürt er/sie Unruhe und Abenteuerlust, die ausgelebt werden 
wollen, er/sie erfährt Grenzen, probiert aus und erkennt sich da-
rin. Aber erst in der Auseinandersetzung mit Erwachsenen und 
Gleichaltrigen kann die eigene Identität herausgeschält werden.
Für viele eine Zeit der Verunsicherung, in der die Erwachsenen 
den Heranwachsenden nichts mehr recht machen können. Oft 
wird damit der Ärger über das eigene Scheitern ausgedrückt – 
die Ambivalenz des Wunsches nach Eigenständigkeit und der 
gleichzeitigen Angst vor Einsamkeit – dem geheimen Wunsch 
sich am Rockzipfel der Mutter, am Hosenbein des Vaters doch 
noch zu halten – aber in selbstbestimmter Form. Der junge 
Mensch braucht Gelegenheiten, Erfahrungsmöglichkeiten, um 
sich in die Welt der Erwachsenen hineinzuleben und sich neue 
soziale Kompetenzen anzueignen mit mehr Verantwortungsmög-
lichkeiten. Je mehr Verantwortung ein Mensch übernehmen 
kann, desto größeres Selbstvertrauen wird er entwickeln, desto 

eigenständiger wird er oder sie handeln. Die Jugend, in der 
„Reife“ zum Erwachsenen, hat die Chance, die Grenzen der ei-
genen Eltern und der Lehrer zu überschreiten. Sie haben die Ge-
legenheit Neues aus den Erfahrungen der älteren Generation zu 
generieren. Nehmen wir als Beispiel den Computer. Wie viel 
Zeit wurde benötigt, bis Computeranwendungen wirklich benut-
zerfreundlich wurden und jede/r es wagt, sich mit ihm auseinan-
der zu setzen. Die heutigen Jugendlichen sind mit diesen 
„Maschinen“ gross geworden und pflegen einen solch unbe-
kümmerten Umgang, dass er uns nur daran erinnert, wie wir 
völlig natürlich mit der Bedienung eines Plattenspielers umgin-
gen.

Wie sieht nun die Offene Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteil 
aus?
Das Sozialpädagogen-Team arbeitet primär mit Jugendlichen 
aus Betzenhausen-Bischofslinde  zwischen 10 und 16 Jahren zu-
sammen. Es handelt sich dabei um Gruppen und Einzelperso-
nen, die aktiv an den vom Jugendtreff geplanten Aktionen 
teilnehmen wollen, und solchen, welche den Treff als Begeg-
nungsort nutzen, um sich zu erholen und zu entspannen. Das 
Angebot richtet sich an alle und steht allen offen. Sozialpädago-
gische Einzelbetreuung fällt nicht in den Aufgabenbereich.

Die offene Jugendarbeit sieht sich als niederschwelliges Ange-
bot primär für die Grüninger Jugend. Niederschwellig bedeutet, 
dass die Angebote bzw. der Jugendraum ohne Hürden irgend-
welcher Art jedem offen stehen. Es soll den Jugendlichen er-
möglicht werden, ihre Freizeit im Stadtteil zu verbringen.

Im Rahmen des Leitbildes begleitet die Jugendarbeit die Ju-
gendlichen in ihren jeweiligen Lebensphasen -unterstützt und 
fördert  Entwicklungsprozesse und Eigenverantwortung, Partizi-
pation und Mitbestimmung der Jugendlichen auf vielen Ebe-
nen, greift  Anliegen von Einzelnen und/oder Gruppen auf und 
fördert mögliche Lösungsansätze, kooperiert mit anderen für 
die Jugendlichen wichtigen Institutionen und Organisationen.

Sie fördert die ganzheitliche Entwicklung der Jugendlichen, in-
dem sie das Augenmerk auf Eigenverantwortung, Kritik- und 
Konfliktfähigkeit, Dialogfähigkeit, Solidarität und gesellschaft-
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liche Integration richtet. Grundlage für die Arbeit sind die aktu-
ellen fachlichen Erkenntnisse der Jugendarbeit und der soziokul-
turellen Animation. Die Jugendarbeit bietet den Jugendlichen 
Freiraum, damit in sie Eigenverantwortung über ihr Tun ent-
scheiden können. Dabei werden Konsequenzen aufgezeigt und 
das Gespräch gesucht, um fördernd, formend und erzieherisch 
einzuwirken.
Die fachliche Leitung des Kinder- und Jugendtreffs in Betzen-
hausen-Bischofslinde mit Programmorganisation, Anleitung 
von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, Entscheidungsbefugnis-
sen und Verantwortlichkeit für 
die Gesamteinrichtung obliegt 
einer sozialpädagogischen 
Fachkraft, die vom Träger an-
gestellt wird.
Die Freizeitangebote des Kin-
der- und Jugendtreffs liegen in 
den Nachmittagsstunden und 
den frühen Abendstunden. Die 
Angebote sind auf die Alters-
gruppe der 10-16-Jährigen aus-
gerichtet. 
Einzelveranstaltungen spre-
chen bei Bedarf auch Kinder 
unter 10 Jahren und Jugendli-
che und junge Heranwachsen-
de zwischen 16 und 21 Jahren 
an.
Die Angebote enthalten Grup-
pen- und Kursangebote, Ein-
zelveranstaltungen und 
Offene-Treff-Angebote. Die of-
fenen Angebote werden durch 
Programmpunkte strukturiert; 
die Kinder und Jugendlichen 
sind im Offenen Bereich nicht 
sich selbst überlassen.
Die Anzahl der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer liegt bei 
Gruppenangeboten zwischen 7 
und 15 Personen, die offenen 
Angebote werden im Durch-
schnitt von 20 – 30 Kindern 
und Jugendlichen besucht. Die 
Öffnungs- und Veranstaltungs-
zeiten liegen in der Woche 
montags bis freitags zwischen 
15 Uhr und maximal 22 Uhr.
Alkohol- und Nikotinkonsum 
sind im Jugendtreff aufgrund 
des jugendlichen Alters der Be-
sucherschaft (Minderjährige) 
ausgeschlossen. Zur Verhinde-
rung des Mitbringens von alko-
holischen Getränken werden 

nicht-alkoholische Getränke im Treff zum Verkauf bereitgehal-
ten. Zuwiderhandlungen werden nach der Hausordnung sanktio-
niert.
Im Moment bestehen 2 wöchentliche Offene Treffs sowie 3 
Gruppen mit themenbezogener Arbeit. Es ist ein weiterer Aus-
bau der themenbezogenen Arbeit zum Erwerb von Kompeten-
zen bei den neuen Medien geplant.

Dr. Thomas Hammerich
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Freiburg war am 21. April 1945 von der französischen Armee 
besetzt worden. Schon wenige Tage später, am 15. Mai, befahl 
der Chef der französischen Militärregierung, Generalleutnant 

Montel, die Errichtung eines Internierungslagers für politische 
Gefangene. Es sollte 3000 Personen aufnehmen können, davon 
500 Frauen. Die Bretterbaracken sollten Schlafräume, Essräu-
me, Lazarett und sanitäre Räume enthalten. Für jeden Gefange-
nen war ein Holzbett mit einem Strohsack und einer Decke 

vorzusehen. Umgrenzt werden sollte das Lager mit einem dop-
pelten Stacheldrahtzaun von 3 Meter Höhe mit Wachtürmen in 
jedem der 4 Ecken. Der Ort, der „außerhalb der Stadt, in einem 
Umkreis von höchstens 10 km liegen“ sollte, musste binnen 48 
Stunden bestimmt werden, die Bauarbeiten mussten bis spätes-
tens 30. Juni beendet sein. Die Wahl fiel auf ein Gelände im Os-
ten Betzenhausens, in der Nähe des Gewerbegebiets an 
Lehener- und Grenzstraße. Übertragen auf die heutige Bebau-
ung würde das Lager am Runzmattenweg 22 beginnen, die 
Kreuzung Sundgau-/Berliner Allee überdecken und im Altar-
raum von St. Albert enden. Der Eingang war nach Norden hin 
zur Idingerstraße gelegen. Die Baracken stammten aus dem 
Zwangsarbeiterlager der Erzbau-AG Blumberg sowie aus Be-
ständen des Reichsarbeitsdienstes.

Dieses Internierungsla-
ger wurde im Rahmen 
der Entnazifizierungsver-
fahren am Ende des Jah-
res 1948 geschlossen. 
Die Bitte der Stadt Frei-
burg, es abreißen zu dür-
fen, wurde jedoch von 
französischer Seite abge-
lehnt.
Während sich über den 
Rest von Deutschland ei-
ne große Flut von Flücht-
lingen wälzte, hatte die 
französische Besatzung 
deren Aufnahme abge-
lehnt. Am 25.05.1949 
musste jedoch die franzö-
sische Besatzungszone 
auf Druck der übrigen Al-
liierten ihre Pforten für 
sie öffnen. Als Landes-
durchgangslager für 
Flüchtlinge von (Süd-) 

Baden sollte das ehemalige Internierungslager dienen. Es wur-
de deshalb dem Land Baden übergeben. Nach Entseuchung und 
einer notdürftigen Instandsetzung konnte es am 15.08.1949 sei-
ner neuen Bestimmung übergeben werden. In jeder Baracke 
sollten 100 Personen leben, verteilt auf 5 Räume mit je 20 Per-
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sonen. Gemeinschaftsverpflegung war bis 1952 vorgeschrieben 
und führte häufig zu Protesten der Einwohner. Der Stacheldraht-
zaun musste stehen bleiben, da das Gelände im Notfall binnen 
24 Stunden geräumt werden sollte, um dann erneut als Internie-
rungslager dienen zu können. Nach seinem Aussehen erinnerte 
es Dr. Ruby, den damaligen Minister für Volkswohlfahrt von 

Schleswig-Holstein, an das KZ Sachsenhausen, wie er der badi-
schen Landesregierung schrieb.
Aus Schleswig-Holstein und Dänemark kamen viele der Flücht-
linge nach Südbaden. Sie waren über oder entlang der Ostsee 
nach Westen geflohen und dort gestrandet. Mit insgesamt weit 
über 1 Million Flüchtlingen waren diese Länder mit ihrer Lage 
hoffnungslos überfordert. Eine zweite größere Gruppe waren 
die Banater Schwaben und die Sudetendeutschen.
Im Jahre 1950 lebten schon 4000 Flüchtlinge im Lager, bis zu 
seiner Auflösung sollte es über 35.000 sein.
Man kann nicht sagen, dass diese Heimatvertriebenen der Be-
völkerung willkommen waren. Mit Argwohn betrachteten die 
Freiburger die Neuankömmlinge, immer darauf bedacht, dass 
diese nicht gegenüber ihnen und den 7000 Obdachlosen in der 
Stadt „bevorzugt“ werden könnten.
Aus dem Landesdurchgangslager wurde der Stadt Freiburg ein 
Kontingent von 3000 Personen zur Aufnahme zugeteilt. Doch 
wohin damit? Da Anfang der 1950iger Jahre mehrere Kreis-
durchgangslager, so zum Beispiel in Kirchzarten und Eichstet-
ten am Kaiserstuhl, errichtet worden waren, konnte die Stadt 
Freiburg einige Baracken des Landesdurchgangslagers vom 
Land übernehmen. Diese wurden gegenüber dem restlichen La-
ger mit einem Zaun abgetrennt, so dass zu dem äußeren jetzt 
noch ein zweiter kam.
Diese anfänglich 4, später 6 Baracken wurden nun in kleinere 
Wohneinheiten aufgeteilt, insgesamt 17 pro Baracke. Jede Fami-

lie hatte ihre eigene Kochstelle. Trotzdem war allen Beteiligten 
bewusst, das dies keine Dauerlösung sein durfte. Nach dem Vor-
bild von Donaueschingen, Villingen und anderen Städten be-
schloss die Stadt Freiburg mit Hilfe von gemeinnützigen 
Baugesellschaften Wohneinheiten zu bauen. Sie sollten für 
einen Zeitraum von 5 Jahren als Flüchtlingslager angemietet 

werden, um danach als regu-
läre Wohnungen zu dienen. 
Das Land förderte dieses 
Programm.
So baute die Kreisbaugenos-
senschaft, die spätere Gebau 
Süd, die Häuser Lehener-
strasse 101, 103, 105, 107 
und 115 mit 100 Wohnun-
gen. Jede Familie bekam ein 
Zimmer in einer Dreizim-
merwohnung zugewiesen. 
Bei Bezug bis 1959 lebten 
1100 Personen in den 100 
Wohnungen. Das Baracken-
lager konnte geschlossen 
werden.
Einige der Baracken erleb-
ten jedoch eine weitere Kar-
riere. Mit Schließung des 
Landesdurchgangslagers zo-
gen sich Stadt und Land aus 
der Sozialbetreuung zurück, 

so als ob nun alle Probleme gelöst worden wären. Diese Lücke 
wurde glücklicherweise von der Caritas geschlossen, die in der 
ehemaligen Baracke Nr. 13 ein Sozialzentrum mit Kindergar-
ten, Jugendbegegnungsstätte und Beratungsstelle einrichtete. 
Später diente dieses Gebäude als Kirche der evangelischen Ge-
meinde Markus-West, bis sie die heutige Matthäuskirche bezie-
hen konnte. Die ehemalige Lagerkirche wurde nach Vörstetten 
versetzt.

Dr. Thomas Hammerich
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Das musikalische Repertoire der rund 40 Sänger des 
Männerchores Opfingen reicht vom Volkslied bekannter 

Männerchorliteratur über klassische Interpretationen bis zum 
Negro Spiritual. Lieder der Geselligkeit und Unterhaltung 
werden genau so gepflegt  wie geistliche Chormusik. Die 
Vielfältigkeit vokaler Musik ist Hauptziel der sängerischen Aus- 
und Weiterbildung. Seit über 30 Jahren steht der Opfinger 
Männerchor unter der Leitung seines bewährten Dirigenten Karl-
Heinz Maier, der den Chor in seiner heutigen Ausdrucksform 
nachhaltig geprägt hat. Mit ihm erwarben die Sänger das seltene 
Prädikat „Konzertchor“ in Karlsruhe im Jahr 1997 für 

herausragende gesangliche Leistungen.

Der Männerchor Freiburg-Opfingen  tritt regelmäßig bei 
kulturellen Veranstaltungen in Freiburg und der Region auf und 
veranstaltet jährlich mehrere Konzerte. Auch im europäischen 
Ausland, insbesondere in Italien, Österreich, Tschechien und 
Norwegen hat der Chor schon mehrfach erfolgreich gastiert. 
Dabei ist die seit nunmehr 12 Jahren bestehende musikalische 
Verbundenheit zum Coro Tre Pini aus der Partnerstadt 
Freiburgs besonders hervorzuheben Die bestehende 
Freundschaft wurde in  den vergangenen Jahren durch 
gegenseitige Besuche und musikalische Auftritte in Padua und 
Freiburg-Opfingen gefestigt.  Am 27.10.2007 hatte der 
Männerchor Opfingen in Padua aus Anlass des 40-jährigen 
Bestehens der Partnerschaft Freiburgs mit Padua die 
Gelegenheit genutzt, zusammen mit dem Coro Tre Pini und 
dem Coro PieMme die Padova das „Concerto dalla Città del 
Santo“ im Auditorium Pollini mitzugestalten.

Durch die Chorfreundschaft zwischen dem 
Coro Tre Pini mit dessen Dirigenten Maestro 
Malatesta und dem Männerchor Opfingen 
wird die Städtepartnerschaft zwischen Padua 
und Freiburg nicht nur mit Leben, sondern 
auch noch mit Musik erfüllt. Der 
international erfahrene Chor Coro Tre Pini 
feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Jubiläum, und Maestro Malatesta, der 
Gründer und seit 50 Jahren Dirigent des 
Chores, Arrangeur und Komponist bekannter 
Lieder, hat für die Freundinnen und Freunde 
der Chormusik wieder etwas Besonderes 
zusammengestellt.

Lassen Sie sich am 
 beim Konzert im Bürgerhaus 

Seepark mit Ausschnitten aus dem großen 
Jubiläumskonzert überraschen; von italienischen 
folkloristischen Stücken, als auch von internationalen 
Interpretationen des Chores bezaubern. Karten sind im 
Vorverkauf beim BZ –Kartenservice sowie bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich oder im Internet unter 
www.reservix.de

Die Orchestergemeinschaft Seepark bewirtet an diesem Abend 
die Konzertbesucher und unterstützt damit die Sänger bei 
diesem besonderen Chorerlebnis.

Peter Aniol / Hans-Jürgen Stadelhofer
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Am Sonntag, dem 5. Oktober, stellt sich der Nachwuchs der Or-

chestergemeinschaft Seepark beim diesjährigen Jugend- & Fa-
milien-Konzert im Bürgerhaus am Seepark vor. Ab 11.00 Uhr 
spielt das große Orchester der Orchestergemeinschaft Seepark 
das sonntägliche Seebühnenkonzert auf der Bühne im Bürger-

haus am Seepark mit einem interessanten Querschnitt aus dem 
diesjährigen Repertoire.

Erleben Sie ein abwechslungsreiches Programm des musikali-
schen Nachwuchses im Alter von 9 bis 16 Jahren. Sie können 

gespannt sein auf dieses tolle Jugendkonzert.

An diesem Sonntag der Blasmusik im Bürgerhaus am Seepark 
können Sie sich persönlich und direkt über den Ablauf einer In-
strumentalausbildung informieren und einiges über die Orches-

tergemein- 
schaft Seepark 
erfahren. Besu-
chen Sie, Ihre Kinder und Enkel die große Instrumentenausstel-
lung. Unter erfahrener Anleitung können Sie die 
Musikinstrumente eines sinfonischen Blasorchesters (z.B. Tuba, 
Tenorhorn, Posaune oder Waldhorn) kennen lernen und auch 
einmal selbst ausprobieren.

Merken Sie sich Sonntag, den 5. Oktober heute schon vor und 
kommen Sie zum Jugend- & Familien-Konzert 2008 der Orche-
stergemeinschaft Seepark und genießen Sie von 11.00 Uhr bis 
16.00 Uhr  einen gemütlichen Sonntag mit sinfonischer Blasmu-
sik im Bürgerhaus am Seepark. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.orche-
stergemeinschaft.de
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Kirchbergstr.  6, 79111 Freiburg,
Tel: 0761/ 82338, Fax: 0761/ 8098327
Mail: pfarrei@st-cyriak-lehen.de
Öffnungszeiten : Di 16.30 – 18.30 Uhr

Hofackerstr. 35a,  79110 Freiburg, 
Tel: 0761 / 8 2955, Fax: 0761 / 809113
Mail: pfarramt@heilige-familie-freiburg.de
Öffnungszeiten: Mo u. Do 15.00 – 18.00 Uhr;
                                 Di u. Mi 9.00 – 12.00 Uhr

Sundgauallee 9, 79114 Freiburg
 Tel: 0761 / 83956, Fax: 0761 / 8098915
Mail: pfarramt@stalbert.de
Öffnungszeiten: Di – Fr  9 – 12 Uhr, Mo 14–16 Uhr,
                          Mi 14-15 Uhr, Do 14.30 – 17.30 Uhr 

Mo 09.00 h St. Albert Hl. Messe
19.00 h St. Thomas Hl. Messe

Di 19.00 h St. Cyriak Hl. Messe
18.00 h St. Albert Hl. Messe

Do 19.00 h Hl. Familie Hl. Messe
Fr 19.00 h Hl. Familie Hl. Messe

18.00 h St. Albert Hl. Messe
Sa 18.30 h St. Thomas Hl. Messe

19.00 h St. Albert Hl. Messe
So 09.00 h St. AlbertHl. Messe

09.15 h St. Cyriak Hl. Messe
10.30 h St. Albert Hl. Messe
10.45 h Hl. Familie Hl. Messe

Rosenkranz ist jeweils 30 Minuten  vor jeder Abend- und 
Vorabendmesse sowie
Mi 16.00 h Hl. Familie
Fr 16.00 h St. Cyriak

So., 28.09., 10:30, St. Albert, Festgottesdienst zum Herbstfest
So., 05.10., 10:30, St. Albert, Hl. Messe zum Erntedankfest
So., 12.10., Hl. Messe zum Erntedankfest 

     09.15 h, St. Cyriak, mitgestaltet vom Kinder-
garten Edith Stein

       10.45 h. Hl. Familie, mitgestaltet vom Kinder-
garten Hl . Familie zum Jubiläum:

                            

So., 26.10., Hl. Messe zum Missio-Sonntag, mitgestaltet 
vom Perú-Kreis

                   09.15 h, St. Cyriak und 10.45 h, Hl. Familie 
       10.30 h, St. Albert, Hl. Messe zum Missio-

Sonntag, gestaltet vom MEF-Kreis
Sa., 01.11., 10:45, Hl. Familie, Hl. Messe zu Allerheiligen mit

gestaltet vom Kirchenchor
                    Allerheiligenvesper mit anschl. Gräberbesuch 

und Totengedenken mit den Vereinen von
       Betzenhausen-Bischofslinde bzw. Lehen  je

weils 14.00 h, in St. Cyriak und St. Thomas
Sa., 01.11., 10:30, St. Albert, Hl. Messe zu Allerheiligen
So., 02.11., Hl. Messe zu Allerseelen mit Gedenken an die 

Verstorbenen des vergangenen Jahres
                    09.15 h, St. Cyriak, 10.30 Uhr St. Albert  und 

10.45 h, Hl. Familie
So., 09.11., 13.00  St. Albert, Aktion „Freunde der Straße“ im 

St. Albertsaal
16.30 h St. Albert, Gedenkgottesdienst für die 
verstorbenen „Freunde der Straße“ in der 
Taufkapelle 

So., 16.11.,17:00, Hl. Familie, Totengedenken mit den Vereinen 
Freiburg – Mooswald
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Auskunft über die wöchentlichen Gruppenstunden der Mini-
strantengruppen sowie der Pfadfindergruppen können Sie bei 
den Kontaktpersonen in den Pfarrgemeinden erhalten:

St. Cyriak: Lukas Lang, Tel: 0761 / 8 55 34
Hl. Familie: Alexander Kott, Tel: 0761 / 8 58 97 

stellvertr. bis Nov. 2008
David Würkner Tel: 0761 /  8 59 77 

    stellvertr. bis Nov. 2008
St. Albert: Elisabet Haas, Tel:  0761 / 7070736

Oliver Fuchs Tel:  0761 / 891309

St. Cyriak: Kathrin Stajta, Tel: 0761 / 45 35 814 
St. Albert: Andrea Cafulli,  Tel: 0761 / 47 63 402
Die Pfadfinder aus St. Albert treffen sich regelmäßig (außer in 
den Schulferien) an folgenden Tagen:  Wölflinge (6-10 J.): 
dienstags 17:30-18:30 Uhr, Jungpfadfinder ( 10-14 J. ):  mitt-
wochs 18:00-19:00 Uhr, Pfadfinder ( 14-16 J.) und Rover ( ab 
16 J. ): donnerstags 20:00-21:00 Uhr. Bei Interesse könnt Ihr 
einfach mal  vorbeischauen oder anrufen.

Sa., 27.09., 9 – 16 h Flohmarkt in St. Albert
So., 28.09., 10.30 h Festgottesdienst, anschl. 

 Herbstfest St. Albert 
Mo., 06.10., 20.00 h Arbeitsgemeinschaft Liturgie  
                  Franziskusraum, St. Albert
Mi., 08.10., 15.00 h Einladung zur Meditation im

St. Albertsaal, St. Albert
Do., 09.10., MEF-Treff im  Franziskusraum, 

St.Albert 
Do., 09.10., 20.00 h, Ukraine-Reisebericht im 

Pfarrgemeindehaus Hl. Familie
So., 12.10., 12.00 h, Kindergartenfest Hl. Familie zum 

Jubiläum „30 Jahre Kindergarten 
Hl. Familie in der Spittelackerstraße“

Mo., 13.10., 20.00 h, „Not sehen -  und handeln“ 
Vortrag von Herrn Andreas Mähler 
zum Caritasleitmotto im PFGH Hl. 
Familie  

Di., 14.10., 09.00 h, Seniorengottesdienst in St. Cyriak - 
 anschließend Frühstück 
Di., 14.10., 20.00 h, Vorbereitungsabend Irland-Gemein- 

defahrt, St. Albertsaal, St.Albert
Mi., 15.10., 12.00 h, Seniorenausflug Hl. Familie nach 

Rottweil, siehe Pfarrbrief
Do., 16.10., 20.00 h, „Versöhnt leben – aber wie?“ 

Vortrag von Dr. E. Schieffer u. S. 
Bruckmeir im PFGH Hl. Familie

Mo., 20.10., 20.00 h, Pfarrgemeinderats- und Ältesten- 
kreissitzung im Edith-Stein-
Saal,St.Albert

Di., 21.10., 19.30 h, Dem Geist auf die Spur kommen-

Christliche Meditation im Edith-
Stein-Saal, St. Albert

Di., 21.10., 20.00 h. Bildungsausschusssitzung im
Franziskusraum, St. Albert

Do., 23.10., 19.00 h, Frauengemeinschaftsmesse mit 
Rosenkranz, anschl. Treffen im 
PFGH Hl. Familie

Di., 28.10., 19.30 h, Dem Geist auf die Spur kommen-
Christliche Meditation im Edith-
Stein-Saal, St. Albert

Mi., 29.10., 19.30 h, Komplet- das Abendgebet der Kirche
Di., 04.11., 19.30 h, Dem Geist auf die Spur kommen-

Christliche Meditation im Edith-
Stein-Saal, St. Albert 

Do., 06.11., 14.00 h, Besuch des Karl Josef Hospitzes in 
Freiburg

Di., 11.11., 19.30 h, Dem Geist auf die Spur kommen- 
im Edith-Stein-Saal, St. Albert

Mo., 17.11., 20.00 h, Pfarrgemeinderatssitzung im Edith-
Stein-Saal, St. Albert

Di., 18.11., 19.30 h, Dem Geist auf die Spur kommen-
Christliche Meditation im Edith-
Stein-Saal, St. Albert

Di., 18.11., 20.00 h Bildungswerk St. Albert
 “Christkind, Weihnachtsmann oder 
was?", im St. Albertsaal, St. Albert

Mi., 26.11., 19.00 h ACK-Vollversammlung im 
St. Albertsaal, St. Albert

Mi., 26.11., 19.30 h Komplet-das Abendgebet der 
Kirche, St. Albert

So., 30.11., 17.00 h, Schülerkonzert in St. Thomas der 
Freiburger Musikschule 

Am 13. Oktober 2008 feiern wir in der Altenwohnanlage Frey-
tagstraße mit ihren Bewohnern sowie Gästen von der Alten-
wohnanlage Drachenweg um 15.00 Uhr die Hl. Messe und 
setzen in gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen  das Fest 
fort. Wir laden herzlich dazu ein.
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Prediger: Joachim Katterwe, Gemeindediakonin: Eva-Maria 
Becker
Windausstr. 15, 79110 Freiburg, Tel.-Nr. 0761-8818071 / -72, 
Fax 0761-8818076,
eMail: freiburg@chrischona.org; Internet: www.chrischona-
freiburg.de

Die Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg ist eine 
selbständige Gemeinschaft innerhalb der Evangelischen 
Landeskirche in Baden und ist dem Chrischona-
Gemeinschaftswerk e.V. in Deutschland angeschlossen.
Wir freuen uns über alle Gäste bei unseren Veranstaltungen und 
laden herzlich ein:

Sa. 11.10. 14:00 Uhr Kindersachen – und Allerlei-Flohmarkt in 
unseren Räumen – zugunsten einer guten Sache (Anmeldung 
und Infos unter: 07665-941265).

finden in der Regel jeweils am 2., 4. und 5. Sonntag im Monat 
um 10.00 Uhr statt, am 1. und 3. Sonntag im Monat um 18.00 
Uhr. Parallel zum Gottesdienst gibt es die Krabbelgruppe für 
Kleinkinder und den Kindergottesdienst in verschiedenen 
Altersgruppen.

Donnerstag 15.30 – 16.45 Uhr
(an jedem ersten Donnerstag im Monat statt der Bibelstunde 

um 20.00 Uhr 
Gemeindegebetsabend)

Mutter-Kind-Kreise für Eltern 
mit Kindern von 0 bis 5 Jahren; 
mittwochs 16.30 – 18:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Jungschar für Jungen und 

Mädchen (6-11 Jahre), mittwochs von 16.30 – 18.00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Teentreff für 12-17-Jährige, freitags von 18.30 bis 21:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Für Jugendliche ab 16 Jahren, donnerstags, 14-tägig von 19.30 
bis 22:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Für Jugendliche ab 17 Jahren – 1mal im Monat am Samstag 
jeweils um 19:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Herzliche Einladung zu allen unseren Veranstaltungen!

Joachim Katterwe

www.tierschutzverein-freiburg.de
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Diese Überschrift las ich auf einem Plakat im kleinen Foyer der 
Matthäusgemeinde, gleich neben der Küche. Und so erlebe ich 
diese Gemeinde seit dem 1. September in meiner Arbeit dort 
als Pfarrvikarin. Viele Menschen gehen dort ein und aus – und 
das nicht nur zu den Gottesdienstzeiten. Sie alle kommen mit 
unterschiedlichen Anliegen und machen hier Station. Manche 
für ein paar Minuten, andere bleiben mehrere Stunden. Viele 
kommen immer wieder, für einige ist es ein einmaliger Besuch.

Ihnen allen öffnet die Matthäusgemeinde die Türen und bietet 
ihre Gastfreundschaft an. Für die nächsten 18 Monate des 
Pfarrvikariats freue ich mich mit meiner Familie, die Räume 
dieser Herberge mit allen, die dort einkehren, zu teilen. Und 
das nicht nur im übertragenen Sinn, sondern auch dadurch, dass 

wir dort wohnen werden. Ich selbst komme aus dem obersten 
Norden Badens. Nach dem Studium in Heidelberg, Berlin und 
Aberdeen, Schottland, arbeitete ich gemeinsam mit meinem 
Mann einige Jahre im Norden Thailands. Nach mehreren 
Jahren in Edinburgh kamen wir vor zwei Jahren nach Freiburg.

Offen zu sein für den Fremdling, den, der anders ist als wir, 
das ist von Anfang an Auftrag der Kirche gewesen. Wer selbst 
schon einmal in der Situation war, nach einer kurzen oder 
langen Reise eine Unterkunft zu suchen, für den ist 
Gastfreundschaft kein leeres Wort mehr. Für den, der den 
anderen empfängt,  ist es ein Sich-Einlassen auf das Neue, das 
nun ins Haus kommt.

Die Matthäusgemeinde - eine Herberge mit vielen Räumen, die 
offen ist für viele Menschen aller Altersgruppen und 
unterschiedlicher Herkunft, die hier auf ihrem Weg für eine 
kurze oder längere Weile Unterkunft suchen: Sie alle sind 
darin herzlich willkommen!

Ute Jäger-Fleming
(Pfarrvikarin)
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10.oo Uhr Erntedankfest mit Familiengottesdienst.
Unsere neue Pfarrvikarin Ute Jäger-Fleming 
feiert mit uns und den Kindern vom 
Kindertag (Samstag, 4. Oktober).
Anna-Victoria Baltrusch, unsere zusätzliche 
neue Organistin, wird gottesdienstlich 
eingeführt.
Anschließend gemeinsames Mittagessen.

10.oo Uhr Kanzeltausch (1) mit der katholischen 
Gemeinde St. Albert.
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Matthäuskirche. 
Predigt: Pfarrer Dr. Peter von Zedtwitz.

11.30 Uhr Gottesdienst für kleine Kinder und Eltern 
in der Matthäuskirche.

10.30 Uhr Kanzeltausch (2) mit der katholischen 
Gemeinde St. Albert. Ökumenischer 
Gottesdienst in der Sankt-Albert-Kirche. 
Predigt: Pfarrvikarin Ute Jäger-Fleming.

10.oo Uhr Gottesdienst mit Pfarrvikarin Ute Jäger-
Fleming (mit Abendmahl).

10.oo Uhr Gottesdienst am Sonntag nach dem 
Reformationstag (31. Oktober) und dem 
katholischen Feiertag Allerheiligen (1. 
November).

10.oo Uhr Gottesdienst am Beginn der Friedensdekade 
mit Prädikantin Uschi Schmitthenner (March-
Buchheim).

11.30 Uhr Gottesdienst für kleine Kinder und Eltern.

10.oo Uhr Gottesdienst inmitten der Friedensdekade mit 
der Konfirmandengruppe und Pfarrvikarin 
Ute Jäger-Fleming (mit Abendmahl).

19.30 Uhr Ökumenischer Abendgottesdienst am Buß- 
und Bettag mit Pfarrer Dr. Peter von Zedtwitz 
(St.-Albert-Gemeinde) und Pfarrvikarin Ute 
Jäger-Fleming.
Ende der ökumenischen Friedensdekade.

10.oo Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit 
Einladung an Trauernde (mit Abendmahl). 
Pfarrerin Annette Nuber.

10.oo Uhr Familiengottesdienst am 1. Advent mit den 
Kindergartenkindern und dem Team des 
Kindergartens.
Pfarrvikarin Ute Jäger-Fleming. 
Beginn der Aktion Brot für die Welt.

15.10.2008 (Mittwoch)   19:30 Uhr   Matthäuskirche
Johann Hinrich Wicherns 200. Geburtstag – Erinnerung an das 
soziale Gewissen der evangelischen Christenheit
Vortrag und Gesprächsrunde mit unserem Schuldekan Manfred 
Jeub

12.11.2008 (Mittwoch)   19:30 Uhr   Matthäuskirche
Der Prophet Jeremia
Vortrag und Gesprächsrunde mit Herrn 
Prof. Dr. Wilhelm Schwendemann

Wir bleiben mit der Bibel im Gespräch, weil man ein Leben 
lang dieses Gespräch braucht, damit der Glaube nicht belanglos 
wird, sondern immer neue Nahrung bekommt.
Wir treffen uns jeden Dienstag um 18 Uhr (ab 1. Oktober um 
17 Uhr) im Gemeindezentrum für eine Stunde und denken über 
alt- und neutestamentliche Texte nach. Es geht um Verstehen, 
aber auch um Konsequenzen für unser Leben. Der Kreis ist 
offen und freut sich über jeden Interessenten, der in dieses 
Bibelgespräch eintreten will.
Ursula Ottemeyer (Tel. 83830), Anneliese Schade, Annette 
Nuber und Dr. Helmut Schempp

Am 11.November feiert der Kindergarten das St. Martinsfest! 
Um 17.30 Uhr feiert Frau Jäger-Fleming mit den Kindern des 
Matthäuskindergartens in der Matthäuskirche, Sundgauallee 31, 
eine Andacht zum Martinsfest. Im Anschluss daran, ziehen wir 
mir unseren Laternen zum Max-Mayer-Heim 
(Seniorenwohnanlage) in die Thannhauserstrasse. Wir bringen 
unser Licht zu den Bewohnern und singen am Feuer unsere 
Martins- und Laternenlieder. 
Auch Kinder und Familien, die kein Kind im 
Matthäuskindergarten haben, sind herzlich eingeladen. 
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Die Zeit nach dem II. Weltkrieg brachte durch die großen 
Flüchtlingsströme auch sehr viele 
evangelische Christen in den Freiburger 
Westen. Im näheren Umland wie Umkirch 
und Hugstetten entstanden ebenso wie in 
Landwasser neue Kirchengemeinden. 1953 
wurde aus dem evangelischen Pfarrvikariat 
Freiburg- Betzenhausen eine eigene 
Pfarrstelle, fortan Markusgemeinde 
genannt, als selbständige Pfarrei innerhalb 
der Evangelischen Kirchengemeinde in 
Freiburg. Bald wurde für den neu 
gegründeten Stadtteil Bischofslinde die 
Teilgemeinde „Markus-Süd“ gebildet.. 
Zunächst in St. Albert beheimatet, wurde 
sie später in einer Baracke des ehemaligen 
Übergangswohnheimes für Flüchtlinge 
untergebracht. 1983 entstand aus „Markus- 
Süd“ das Gemeindezentrum in der 
Sundgauallee als Geburtsstunde der Matthäusgemeinde. – Seit 

längerem waren in „Markus- Süd“ durch das engagierte 
Mitwirken von Laien viele Aktivitäten wie Erwachsenenarbeit, 
eigene Kinder- und Jugendgruppen, aber auch Gemeindefeste 
ins Leben gerufen worden. Insbesondere der Ältestenkreis hatte 
zusammen mit Pfarrvikar Hans- Rudolf Pfisterer eine 
eigenständige Gemeinde gefordert. Die Kirchenleitung in 
Freiburg und Karlsruhe sah in dieser Forderung berechtigte 

Gründe, eine weitere eigene Kirchengemeinde zu bilden, die im 
Kern ja schon bestand. Die offizielle Trennung von der 
Markusgemeinde erfolgte 1985. Als Grenze zwischen Markus- 
und Matthäusgemeinde wurde im wesentlichen der 
Flückigersee anerkannt. Lehen, bislang zu Markus gehörend, 
wurde der Matthäusgemeinde zugeordnet. Pfarrvikar Pfisterer 
war bis 1987 erster Pfarrer der Matthäusgemeinde. Nach einem 
Jahr übernahm das Pfarrehepaar Monika und Klaus Paetzholdt 
für beinahe 20 Jahre die Nachfolge. Einen besonderen 
Aufschwung nahm die Kinder- und Jugendarbeit. In dieser Zeit 
entstand auch der Matthäuskindergarten in der Freytagstraße, 
der gerade sein 20-jähriges Bestehen feiern durfte. Inzwischen 
entstand im Freiburger Westen ein Verbund der evangelischen 
Gemeinden. Eine 2005 durchgeführte Kirchenreform bildete 
für die Kirchengemeinden Markus, Luther, Kreuz, Matthäus 
und Hochdorf den Zusammenschluss zur „Unionsgemeinde 
West“. Matthäus ist damit zur Predigtstelle innerhalb eines 
Gruppenpfarramts geworden. Die Gläubigen, allen voran der 
Ortsältestenkreis, ist derzeit sehr bemüht, zusammen mit der 
Westunion das Gebäude der Matthäuskirche zu erhalten. 
Aufgrund von Sparzwängen muss nach unkonventionellen 
Lösungen gesucht werden. Wichtigstes Ziel bei allen 
Bemühungen ist es, einen Großteil der gewachsenen Identität 
zu bewahren. –

Text  und Foto: Harald Albiker

Platzhalter STEMA
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13-20 Jahre), 14-tägig, dienstags, 19-21 Uhr
20-40 Jahre), 14-tägig, freitags, 19-21 Uhr
40-60 Jahre), 14-tägig, montags, 19-21 Uhr

1x monatlich, Näheres übers 
Ringbüro oder Homepage

14-tägig, dienstags, 17-19 Uhr
14-tägig, dienstags, ab 19.00 Uhr

,  donnerstags, 19.30-21.30 Uhr
montags, 18.30 bis 20 Uhr
mittwochs, 18 bis 19 Uhr

montags, 17.30-19.00 Uhr Ebringen
dienstags (14-tägig), 17-18.30 Uhr Gutach

donnerstags, 18 bis ca. 20 Uhr (Saisonbeginn nach der 
Winterpause am 3. April im Seeparkstadion)

dienstags, 20 bis 22 Uhr, Emil-Gött-Schule Freiburg 
Zähringen

samstags, 11.30 – 13 Uhr
Emil-Gött-Schule Freiburg Zähringen

, Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr
, nach Voranmeldung im Ring-

Büro

Soweit nicht anders angegeben, finden alle Angebote in der 
Ernst-Winter-Wohnanlage im Meckelhof 1 in 79110 Freiburg 
statt. Alle Angebote stehen Menschen mit und ohne 
Behinderung offen. Nähere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen und Angeboten sowie über unseren Verein 
erhalten Sie über das Ringbüro, Tel.: 0761/88186-0 oder auf 
unserer Internetseite: www.ring-freiburg.de
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Die AWO Freiburg bietet seit 1990 regelmäßig zwei Kurse im 
großen Proberaum des Bürgerhauses Seepark an. Für Teilneh-
mer zwischen 50 und 80 Jahren (= aktive Senioren) wird unter 
Anleitung des Diplom-Sportlehrers der AWO Freiburg, Volker 
Wörnhör, Folgendes angeboten:

Laufen und Gehen in verschiedenen Variationen,  Herz- Kreis-
lauf-Training, Funktionsgymnastik, Sturzprophylaxe, Gleichge-
wichtsübungen,   Übungen zur Kräftigung und Dehnung der 
Muskulatur (Stretching),   Übungen für Gelenke, Sehnen und 
Bänder,  kleine Spiele, auch mit Geräten wie Kirschkernsäck-
chen, Tennisringen,   Tüchern und Bällen, 
Gruppentänze,   Wirbelsäulengymnastik,   Entspannungsübun-
gen
Zeit: montags  9.00 Uhr bis 10.00 Uhr (Kurs 1)
montags 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr (Kurs 2)
Ort: Bürgerhaus  Seepark
Unkostenbeitrag: 3,- € pro Stunde. 

Aquafitness und Aquajogging heißen die neuesten Trends. Be-
reits seit 20 Jahren bietet die Arbeiterwohlfahrt Freiburg Kurse 
in Wassergymnastik und Schwimmen an. Angeleitet von Di-
plom-Sportlehrer Volker Wörnhör werden Herz-Kreislauf, Ge-
lenke, Venen und Muskulatur auf sanfte Weise und mit viel 
Spaß trainiert.
Durch den Wasserauftrieb können die Teilnehmer viele Übun-
gen ausführen, die im Trockenen nur schwer oder gar nicht 
mehr möglich wären. Davor oder danach können Sie ,sich in ru-
higer Atmosphäre      beim Schwimmen in allen Becken  ent-
spannen.
Ort: Hallenbad Lehen, Lindenstr. 4
montags, 13.00 bis 14.00 Uhr, dienstags, 13.00  bis 14.00 Uhr
Unkostenbeitrag: € 3,50 incl. Eintritt.

Anmeldung und Information:
Volker Wörnhör
Sportlehrer bei der Arbeiterwohlfahrt Freiburg
Telefon 0761 – 470 1668, Telefax 0761 – 4701679
Email: swa-haslach@awo-freiburg.de

Heiliggeistspitalstiftung
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    Platzhalter LBS



kommen Untersuchungen von Proben, die der Überwachung 
hinsichtlich Tierseuchen und der 
Tiergesundheit dienen.

Es werden aber auch kosmetische 
Artikel, Spielwaren oder Scherzar-
tikel analysiert.

So kommen übers Jahr mehr als 
17.000 Proben aus dem Bereich 
der amtlichen Lebensmittelüber-
wachung und des Umweltschut-
zes zusammen.

Nach einigen interessanten theore-
tischen Einführungen, bei denen 
auch die Fragen der Besucher(in-
nen) nicht zu kurz kamen, konnten verschiedene Labors besich-
tigt werden.

Nicolai Bischler
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Knapp 30 interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer konnte Nico-
lai Bischler, der Vorsitzende des Ortsverband der CDU Betzen-
hausen-Bischofslinde und Herr Hans-Ullrich Waiblinger vom 

Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt Freiburg (kurz 
CVUA) begrüßen.

Das CVUA deckt mit seinen 200 Mitarbeiter(innen) ein immen-

ses Aufgabenspektrum ab. Untersucht werden vor allem das 
Trinkwasser, Lebensmittel aller Art (Fleisch, Milch, Eier, Back-
waren), aber auch Babynahrung oder Fertiggerichte . Hinzu 

K

Platzhalter
Wochenmarkt 

Lehen
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Nachhaltigkeit, Qualität und Transparenz sind die Maxime, 
nach denen die Baugenossenschaft Familienheim Freiburg ihre 
Unternehmenspolitik seit über 78 Jahren ausrichtet - beim 
Wohnungsneubau und der Wohnungsbewirtschaftung ebenso 
wie bei der Führung der genossenschaftseigenen 
Spareinrichtung.

Der Spagat zwischen dem Förderauftrag zum Wohl der 
Mitglieder und erfolgsorientierten Wirtschaften ist der 
Familienheim auch im vergangenen Geschäftsjahr sehr gut 
gelungen. Das Gesamtvermögen der Genossenschaft erhöhte 
sich um rund 5 Mio. Euro. Das Anlagevermögen erhöhte sich 
durch wertsteigernde Investitionen im Wohnungsbestand (11,2 
Mio. Euro) auf 96,1 Millionen Euro, ein Zuwachs von etwa 4 
Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr. Das Eigenkapital wurde 
durch das erzielte Jahresergebnis um 1,4 Mio. Euro erneut 
gestärkt und beträgt 41,1 Mio. Euro – dies entspricht einer 
Eigenkapitalquote von 38,1 Prozent.

Bilanzsumme      107,8 Mio. € (Vorjahr 102,9 Mio. €)

Anlagevermögen 96,1 Mio. € (Vorjahr 92,2 Mio. €)
Eigenkapital 41,1 Mio. € (Vorjahr 39,8 Mio. €)
Umsatzerlöse 15,9 Mio. € (Vorjahr 15,4 Mio. €)

Jahresüberschuss 1,4 Mio. €   (Vorjahr 1,4 Mio. €)

Cash flow 4,4 Mio. €   (Vorjahr 3,6 Mio. €)

Vom Bilanzgewinn werden 4% Dividende mit einem 
Gesamtvolumen von 158.239 Euro an die Mitglieder 
ausgeschüttet.

Auch die Spareinrichtung der Familienheim befindet sich auf 
Wachstumskurs. Zum 31.12.2007 erhöhte sich der 
Einlagenbestand von 11,2 Mio. Euro auf 12,6 Mio. Euro.
Im Juli 2007 feierte die Spareinrichtung ihr 40-jähriges 
Jubiläum. Die Jubiläumskonditionen für das Festzinssparen und 
die Einführung des Festzinssparens mit einjähriger Laufzeit 
führten bei dem Lieblings-Sparprodukt der Sparer zu einer 
Erhöhung der Einlagen um sogar 62,4 Prozent.

Die Geldanlage in der Spareinrichtung ist aufgrund des 
genossenschaftlichen Immobilienbestandes und umsichtiger 
Zins- und Unternehmenspolitik nicht nur sicher und attraktiv, 
sondern auch äußerst sinnvoll. Schließlich trägt die 
Familienheim mit ihren über 2700 hochwertigen Wohnungen, 
fairen Mietpreisen und lebenslangen Wohnrecht zur 
Entspannung des Freiburger Wohnungsmarktes bei.
Die Spareinlagen erhöhen das gemeinsame Vermögen der 
Mitglieder und dienen der Finanzierung wertsteigernder und 
energetischer Maßahmen am genossenschaftlichen 
Wohnungsbestand. Außerdem stärken sie die Liquidität des 
Unternehmens und reduzieren damit die Aufnahme von 
Fremdkapital für wohnungswirtschaftliche Investitionen.

Diese Transparenz in der Verwendung der Spargelder sorgt 
gerade in heutiger Zeit für einen besonderen Vertrauensbonus 
beim Sparer.

Die Mitgliedschaft in der Baugenossenschaft Familienheim 
Freiburg steht jedem offen, der einen Geschäftsanteil in Höhe 
von 105 Euro erwirbt und damit die Ziele der Genossenschaft 
unterstützen möchte. Sie bietet vielfältige Vorteile:
- Über 2.700 hochwertige Wohnungen in den Stadtteilen 
Wiehre, Betzenhausen-Bischofslinde, Landwasser Zähringen, 
Innenstadt
- moderate Mietpreise
- großzügige Wohnanlagen mit viel Grün
- kurze Wartezeiten auf eine Wohnung von 1 bis 2 Jahren
- lebenslanges Wohnrecht
- Sicherheit vor Kündigungen
- eigene Spareinrichtung für sichere und sinnvolle Geldanlagen 
zu lukrativen Konditionen

Nähere Informationen in der Geschäftsstelle, unter der 
Telefonnummer 0761- 8 88 87-0 oder unter www.familienheim-
freiburg.de

   

    Familienheim Freiburg Baugenossenschaft e.G.
    Gaußstraße 5
    79114 Freiburg
    Tel. 0761 - 8 88 87-0
    Fax 0761 - 8 88 87-99
    Mail info@familienheim-freiburg.de
    www.familienheim-freiburg.de

    Pressekontakt
    ...e&p!
    Ursula Ellenberger, Karina Mrowetz
    Alte Bundesstraße 37
    D-79194 Gundelfingen
    Tel. 0761 - 59233-0
    Mail: mrowetz@eundp.com
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17 Millionen Euro für den Neubau preisgünstiger 
Mietwohnungen, energetische Modernisierungen und den 
Ausbau umweltfreundlicher Energieversorgung.
Ein erneut sehr gutes Bilanzergebnis erzielte der Bauverein 
Breisgau im Geschäftsjahr 2007. Die 1899 gegründete 
Genossenschaft erwirtschaftete einen Jahresüberschuss von 2,1 
Millionen Euro. Dieses außerordentliche Ergebnis entspricht 
dem Rekordergebnis des Vorjahres, bereinigt um die 
Einnahmen, die der Bauverein 2006 durch die 

Wohnungsverkäufe in Lörrach und Weil erzielte.
Mit dem Anstieg des Bilanzvolumens um 4 Millionen Euro im 
Vergleich zum Vorjahr war auch eine Erhöhung des 
Eigenkapitals um 1,6 Millionen Euro verbunden. Die 
Umsatzerlöse wurden um 1,4 Millionen Euro gesteigert. Die 
positiven Bilanzergebnisse sind auf die laufende 
Hausbewirtschaftung und vorausschauende 
Unternehmenspolitik zurückzuführen. Denn die 2006 erfolgte 
sozialverträgliche Veräußerung der 115 Mietwohnungen 
(Wohnungsbestand der ehemaligen Wohnstättenbau Freiburg) in 

Lörrach und Weil ermöglichte dem Bauverein im vergangenen 
Geschäftsjahr Investitionen in den Wohnungsneubau, in die 
Ausweitung seiner umweltfreundlichen Energieversorgung über 
KWK-Anlagen sowie in die Anbahnung wichtiger 
Neubauprojekte.

Die Steigerung der Liquidität wurde auch durch die erneut sehr 
hohen Spargeldzuflüsse der bauvereinseigenen Spareinrichtung 
erzielt.
Die erfolgreiche Entwicklung der Spareinrichtung setzt sich 
auch im ersten Halbjahr 2008 fort. So verzeichnete sie bis zum 
31.05.2008 bereits einen Zugang von über 2 Millionen Euro.
Der Bilanzgewinn in Höhe von rund 542.000 Euro wird als 4%-
ige Dividende an die Mitglieder ausgeschüttet.

176,2 Mio. Euro (Vorjahr 172,4 Mio.)
Anlagevermögen:148,8 Mio. Euro (Vorjahr 140,5 Mio.)
Eigenkapital:    58,8 Mio. Euro (Vorjahr 57,2 Mio.)
Umsatzerlöse:    27,2 Mio. Euro (Vorjahr 25,8 Mio.)

Kontakt
Bauverein Breisgau
Reinhard Disch
Zähringer Straße 42
D – 79108 Freiburg
Tel:  0761 – 510 44 -0
info@bauverein-breisgau.de
www.bauverein-breisgau.de

Pressekontakt
...e&p!
Ursula Ellenberger, Karina Mrowetz
Alte Bundesstraße 37
D-79194 Gundelfingen
Tel:  0761 - 59233-0
Mail: mrowetz@eundp.com
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Gestern entspannt in ein Meer von Licht und Farben getaucht, 

heute wie im türkischen Hamam geschwitzt, morgen ein Tanz 

unter tropischem Regen - und immer zu Hause. Statt auf das 
Wochenende oder den nächsten Urlaub zu warten, kann man 
den Alltagsstress auch in den eigenen vier Wänden hinter sich 
lassen. Ausgestattet mit Whirlwanne, Dampfdusche und 
multifunktionalen Brausen mausert sich das Badezimmer zur 
Wellnessoase, die täglich Körper, Geist und Seele verwöhnt – 
selbst im „Mini-Bad“. Ein Plus an Komfort und Sicherheit für 
Alt und Jung versprechen außerdem flache Duschwannen, 

formschöne Haltegriff-Systeme, 
großzügiger Stauraum, 
bedienungsfreundliche 
Wasserhähne und praktische 
Accessoires. Aroma- und 
Lichttherapie sowie ein wohnliches 
Ambiente machen das 
Naherholungsgebiet perfekt - ganz 
nach persönlichem Gusto.

Wer sich von der Lebensqualität 
überzeugen wollte, die ein 
Badezimmer bieten kann, konnte 
den bundesweiten „Tag des Bades“ 
am 20. September nutzen. Auch im 
Schauraum von  Jürgen Röttele in 
Freiburg hatten zahlreiche 
Modernisierungswillige die 
Möglicheit, bequeme und zugleich 
clevere Einrichtungsideen live zu 
erleben. Darüber hinaus bestand die 
Chance, beim großen nationalen 
Gewinnspiel eins von drei 

attraktiven Traumbädern im Wert von je 25.000 Euro zu 
ergattern. Und wer an diesem Tag nicht vorbeischauen konnte: 
im Unteren Mühlenweg 38 gibt es das ganze Jahr hindurch 
Informationen und Tipps zum individuellen Badezimmer-
Erlebnis. Anruf zwecks Terminabsprache unter 0761 / 494 898 
genügt. Weitere Informationen im Internet unter 
www.funktions-badezimmer.de.

Kontakt:
Jürgen Röttele

Unterer Mühlenweg 22
Telefon: 0761 / 494 898

www.funktions-badezimmer.de



1. Vorsitzender Thomas Hammerich 800231 bvbb-fr@web.de
2. Vorsitzende Christine Sturm 23522 ChristineSturm@t-online.de
Schriftführer Nicolai Bischler 891929 nicbisch@web.de
Schatzmeister Arnold Löffler 8098106 info@mm-office.de

Franz Bühler 6309393 franz.buehler@stadt.freiburg.de
Axel de Frenne 4097071 axel-de-frenne@gmx.de
Beate Hagel 83868 chelius-stiftung@web.de
Roland Kreutner 86939 mr.kreutner@web.de
Alexander Langenbacher 8982685
Andrea Sexauer 892270 ar.sexauer@web.de
Ralf Ullrich 808876 RA.Ullrich@breisnet-online.de

Bankverbindung :Volksbank Freiburg, Bankleitzahl : 680 900 00, Kontonummer : 5 418 607
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Dr. Thomas Hammerich, Stockmattenweg 7b, 79114 Frei-
burg, Tel. 0761/80 02 31 – Fax 0761/808314
Roland Kreutner, Elisabeth-Walter-Str. 3, 79114 Freiburg, 
Tel. 0761/86939, e-Mail: mr.kreutner@web

Namentlich gekennzeichnete Beiträge bzw. die Beiträge an-
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Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich das Recht zur 
Kürzung vor.
Das “Bürgerblättle” erscheint zweimonatlich in einer Aufla-
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ge von 6.800 Exemplaren. Für die vom Bürger-blättle/stema 
gestalteten Anzeigen liegt das Urheberrecht bei der stema 
medien-design gmbh. Redaktionsschluss und Anzeigenan-
nahme für die nächste Ausgabe ist der  Erschei-
nungstermin ist der 2 .

stema medien-design gmbh, Fabrikstraße 18, 79183 
Waldkirch-Kollnau Tel.: 07681/47 42 17, Fax: 07681/474219
e-Mail: info@stemaweb.de

Manfred Zepezauer, e-Mail: zepezauer@stemaweb.de

stema medien-design gmbh,
Fabrikstraße 18, 79183 Waldkirch-Kollnau

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Telefon:

Straße: PLZ/Ort:

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum "Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V."

Mit dem Einzug über Lastschriftverfahren bin ich einverstanden.
Momentaner Jahresbeitrag: Personen 10,- Euro; Vereine und Institutionen 30.- Euro

Freiburg i.Br., den Unterschrift:

Ich ermächtige hiermit den Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V. widerruflich den 
Mitgliedsbeitrag jährlich zu Lasten meines Girokontos mittels Lastschrift einzuziehen.

KtoNr. BLZ Kreditinstitut
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